

  [image: ]




  Vampire brauchen Blut




  Doppelfolge Teil 5 + 6




  © Isabella Pad




  Impressum




  




  1. Auflage Dezember 2013 XinXii




  Vampire brauchen Blut - Doppelfolge 5+6 © Isabella Pad




  Cover © Subbotina Anna - Fotolia.com




  Covergestaltung © Isabella Pad




  Satz und Layout: Isabella Pad




  





  Verlag GD Publishing Ltd. & Co KG





  E-Book Distribution: XinXii


  http://www.xinxii.com


  [image: logo_xinxii]





  




  Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Werkes darf in irgendeiner Form ohne schriftliche Genehmigung der Autorin reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.




  Anfragen zur Genehmigung per E-Mail an: isabella.Pad@gmail.com




  Was bisher geschah




  




  Rückblick Folge 1 bis 4:




  




  Im 21. Jahrhundert wird es immer schwerer, Blutvorräte zu besorgen, und so entwickelt Johanna ein erfolgreiches System, den Nachschub an männlichen Opfern zu sichern: Speeddating. Doch dann entdeckt sie, dass jemand ihr Blut gestohlen hat. Ein furchtbarer Verstoß gegen eine der zehn goldenen Vampirregeln!




  Als Johanna herausfindet, dass es Elisa, ihre verhasste Konkurrentin aus der Schulzeit ist, muss sie Vorkehrungen treffen, um ihre Vorräte zu schützen. Dazu plant sie, Elisa in eine Falle zu locken. Sie ruft zu einem Speeddating nur für weibliche Teilnehmerinnen auf. Falls Elisa auftaucht, würde sie sie betäuben, sie in ihrem Kellergewölbe festhalten und sich furchtbar an ihr rächen. Und Elisa taucht auf. Doch sie entkommt aus den Räumlichkeiten und labt sich an einem der Opfer. Johanna platzt der Kragen. Sie will die unverschämte Diebin mit einem Model-Wettbewerb erneut in ihre Räumlichkeiten locken und stellt ihr eine weitere Falle.




  Dann naht der internationale »Bloodyday« und Johanna schafft es letztendlich, Vampirin Elisa bei ihrem traditionellen Blutbad an diesem besonderen Feiertag zu betäuben und in ihre Kellergewölbe zu bringen. Dort liegt sie nun gefesselt und angekettet und wartet hilflos auf das, was Johanna mit ihr anstellen wird.




  Teil 5 - Die Schulzeit




  




  Verliebt




  




  Johanna wachte ausgeruht auf und gähnte herzhaft. Dabei fühlte sie mit ihrer Zunge an die spitzen Eckzähne. Ein kleines Ritual, das sie jeden Morgen vollführte, nachdem ihr vor einigen Jahren einmal in der Nacht ein Eckzahn ausgefallen war und sie ihn unbemerkt im Schlaf hinuntergeschluckt hatte. Seit dieser Zeit kontrollierte sie jeden Morgen die Anzahl ihrer Zähne. Zum Glück war der fehlende Zahn schnell wieder nachgewachsen.




  »Alle noch da.« Sie sprach mit sich selbst, während sie sich aus dem Sarg schwang und das Internetradio anschaltete. Während sie sich ihren Kaffee zubereitete, hörte sie die neuesten Nachrichten auf Sender Radio Transsylvanien 104,8:




  




  Guten Morgen, ihr Nachtschwärmer. Hier ist wieder euer Graf Draculetto mit den neuesten Nachrichten von der vergangenen Nacht.




  Bei einem Bestatter in der Offenburger Innenstadt ist zum wiederholten Male eingebrochen worden. Seine wertvollsten Särge wurden gestohlen. Seltsam fand die Polizei nur, dass das Bargeld noch in der Kasse lag.




  Die menschliche Bevölkerung wurde soeben in den Nachrichten zur Blutspende aufgerufen. Die Reserven sind wieder einmal knapp.




  




  Jetzt musste Johanna grinsen. »Natürlich brauchen wir alle Blut! Und knapp werden die Reserven, weil Elisa die Vorräte plündert«, antwortete sie dem Moderator, als könne er sie hören.




  




  ... und nun das Wetter für die kommende Nacht:




  Angenehme 12 ° Celsius. Viele Wolken, kein Regen und Windstärke drei - also herrliches Flugwetter.




  




  Johanna stellte das Radio etwas leiser. Seltsame Dinge geschahen in letzter Zeit rund um ihren Wohnort. Es gab viel zu wenig Nachtwächter in der Stadt, die den Flugverkehr am Himmel kontrollierten. Die Flugrouten wurden immer gefährlicher.




  Johanna rührte sich Milch in den Kaffee und genoss dass frische Brot mit selbstgemachter Blutmarmelade. Dabei dachte sie an ihre Schulzeit zurück, in der sie gelernt hatte, wie man Brot, Kuchen und andere alltägliche Lebensmittel mit Blut verfeinern konnte. Doch eigentlich hatte sie damals die Hauswirtschafts-AG nur belegt, weil auch ihr Schwarm Justin in dem Kurs angemeldet war. Johanna lehnte sich zurück, schloss ihre Augen.




  




  Sie war süße fünfzehn und unsterblich in den Vampirschüler Justin verliebt. Er war einen Jahrgang über ihr und sah einfach blendend aus. Außerdem war er ziemlich schüchtern, und das gefiel ihr. Als sie ihn einmal in der Pause zu lange angesehen hatte, war seine sonst so blasse Haut unter ihren Blicken ganz rot geworden, so als hätte er gerade ein frisches Opfer ausgesaugt. Ziemlich beschämt erwiderte er den Blick und lächelte sie an. Es war das bezauberndste Lächeln, das sie je bekommen hatte.




  




  Doch nur ein paar Tage später bekam sie auf dem Pausenhof mit, dass er mit Elisa aus der Parallelklasse sprach. Heimlich schlich Johanna den beiden hinterher und beobachtete sie. Und dann sah Johanna es mit eigenen Augen. Die beiden küssten sich in aller Öffentlichkeit! Vor Wut ging Johanna nicht mehr in die Schule und heulte sich zuhause die Augen aus. Drei Tage und Nächte dauerte das an, doch dann raffte sie sich auf. Das Leben musste weitergehen, auch ohne Justin. Elisa war ein Miststück!
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